
Protokoll des AK Politik-Treffens am 20.10.2022 

Anwesend (online per Zoom): Klaus Adrian („Willkommen in der Moselstraße“), Thomas Bischofs (Veedel 
e.V.), Ottmar Bongers, Andrea Hein (Ehrenamtskoordinatorin Kalk), Sophie Irmey (Malteser Intergrations-
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Norden), Petra Schims (Gewaltschutzkoordinatorin, Wohnungsamt Köln), Angelika Wuttke („hallo in sülz“ 
und Protokoll)  

Das folgende Protokoll gibt die am 20.10. besprochenen TOPs und die Informationen wieder, die in den 

letzten Wochen per Mail beim AK Politik ankamen. Vom „Überblick“ kann man durch Klicken auf die Über-

schrift direkt zu dem entsprechenden TOP gelangen, zurück zum Anfang durch den Pfeil        unten rechts. 
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1 Gespräch mit Frau Schims, Gewaltschutzkoordinatorin der Stadt Köln 
Das Gewaltschutzkonzept, der Bericht 2021 und die Powerpoint (Gewaltintervention, Gewaltprävention, 
Empfehlungen) von Frau Schims sind im Vorhinein verschickt worden. Frau Schims ist seit Ende 2020 Ge-
waltschutzkoordinatorin und war davor im Amt für Wohnungswesen (u.a. als Teamleiterin) tätig. Um einen 
Überblick über die Gewaltsituation in den 110 städtischen Flüchtlingsunterkünften zu bekommen, musste 

https://deref-1und1-02.de/mail/client/2xCuNAW7g1s/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.stadt-koeln.de%2Fmediaasset%2Fcontent%2Fpdf56%2Fkonzept_gewaltschutz_2019.pdf
https://deref-1und1-02.de/mail/client/Up9oTW7wmtg/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fratsinformation.stadt-koeln.de%2Fgetfile.asp%3Fid%3D883901%26type%3Ddo
https://deref-1und1-02.de/mail/client/-FK789fqp0A/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fratsinformation.stadt-koeln.de%2Fgetfile.asp%3Fid%3D883902%26type%3Ddo
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zunächst definiert werden, was Gewalt ist (-> Definition Gewalt nach der Istanbul-Konvention des Europa-
rats vom 11.5.2011 - siehe medica mondiale, Wikipedia), um danach die Meldungen zu strukturieren und 
zusammenfassen. Dabei hat Frau Schims festgestellt, dass die Gewalt zugenommen hat. Das Gewaltschutz-
konzept „umfasst präventive Maßnahmen, um Konflikte zu vermeiden und zu entschärfen sowie nachsor-
gende Maßnahmen bei einem Gewaltvorfall.“ (Webseite) 

Frau Schims bittet die Ehrenamtlichen, ihr jeden Vorfall von Gewalt zu melden, damit er in den Bericht ein-
gehen kann. Um alle gemeldeten Fälle zu lösen, fehlen ihr jedoch die Kapazitäten. Wenn ihr eine Gewaltsi-
tuation gemeldet wird, fragt sie zunächst bei den Sozialarbeiter:innen der Unterkunft nach. Diese seien bei 
Konflikten erste Ansprechpartner. Für die Ehrenamtlichen ist dies meist nicht möglich, weil für sie die Sozi-
alarbeitenden häufig nicht ansprechbar sind: weil abwesend, krank oder überfordert. Das strukturelle Prob-
lem, dass es für die vorgesehene Quote 1:80 der Mindeststandards keine Zusatzbeschäftigte („Springer“) 
bei Krankheits- oder Urlaubsabwesenheit oder besondere Herausforderungen gibt, haben wir als AK Politik 
schon häufig und vergeblich angesprochen.  

Die Frage von Frau Schims an die Ehrenamtlichen, ob sie selber Gewalt / verbale Gewalt von den Geflüchte-
ten erfahren haben, erstaunt die Anwesenden. Konflikte mit verbaler Gewalt gäbe es häufiger mit den 
Security-Leuten oder mit überforderten Sozialarbeitern, die die Ehrenamtlichen „abwimmeln“.  

➢ Petra Schims, Telefon: 0221 / 221-23856, petra.schims@stadt-koeln.de 
➢ Webseite und Ziele: https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/soziales/fluechtlinge/71216/index.html  
➢ „Gewaltschutz in Unterbringungseinrichtungen für Geflüchtete der Stadt Köln“: Bericht 2021, PPT 

2 „Reiseausweise für Ausländer“ kosten in Köln 100 Euro 
Der „Reisepass für Ausländer“ ist ein Passersatz für Ausländer aus Nicht-EU-Staaten, der nur unter be-
stimmten Voraussetzungen ausgestellt werden kann: wenn Nicht-EU-Staatsangehörige „nachweislich kei-
nen Pass oder Passersatz besitzen und einen solchen nicht auf zumutbare Weise erlangen können“ (Link). 
„Die Ausstellung eines Reiseausweises für Ausländer steht im Ermessen der Behörde.“ (Link)  

Für die afghanischen Geflüchteten, die seit August 2021 mit §22 nach Deutschland kamen, trifft dies zu. 
Inzwischen gilt ja auch: „Für die eingereisten Ortskräfte aus Afghanistan mit einem Aufenthaltstitel (AT) 
nach § 22 ist es unzumutbar, nationale Dokumente in dem jetzt von den Taliban geführten Konsulat in 
Bonn ausstellen oder verlängern zu lassen.“ (AK Politik-Protokoll vom 23.6.2022, S. 6 – Danke an Klaus Roth 
für seinen Einsatz für diese Regelung!)  

Klaus Roth berichtet, dass die Reisepässe für die afghanischen Geflüchteten zunächst kostenlos waren, 
dafür jetzt jedoch eine Gebühr von 100 Euro verlangt wird. (Zum Vergleich: Ein deutscher Reisepass kostet 
für Erwachsene ab 24 Jahr 60 Euro und ist 10 Jahre gültig – Stadt Köln) Beschwerden gegen die hohe 
Ausweisgebühr werden von der Kölner ABH mit dem Argument abgewiesen, dass es im Regelsatz von Alg II 
ein Betrag für Ausweise vorgesehen ist. Dieser beträgt jedoch nur 25 Cent pro Monat – d.h. für die 
Ausweisgebühr von 100 Euro müsste 400 Monate = 33 Jahre und 4 Monate gespart werden. Klaus R. hat 
deswegen Mitte Oktober eine Mail an Frau Boeck (kommissarische Leiterin des Ausländeramtes) 
geschrieben.  

In Düsseldorf dagegen ist eine Gebührenbefreiung möglich: „Von einer Gebührenerhebung wird in der  
Regel abgesehen, wenn Sie zur Bestreitung des Lebensunterhalts auf den Bezug öffentlicher Mittel ange-
wiesen sind. Hierzu bringen Sie bitte entsprechende aktuelle Unterlagen (beispielsweise den Bescheid des 
Jobcenters oder der Grundsicherung) oder Ihren Düsselpass mit.“ (-> Reiseausweis für Flüchtlinge oder 
Staatenlose).  

3 Was tun bei gestiegenen / unbezahlbaren Energiekosten?  
3.1 Gestiegene Heizkosten bei Alg-II-Empfangenden 
Wenn man vom Jobcenter Alg-II-Leistungen erhält und die Miete bezahlt bekommt, sind darin auch die 
Heizkosten enthalten. Bei Heizkostennachzahlung oder erhöhten monatlichen Abschlägen für Heizkosten 
sollte man die Kostenübernahme beim Jobcenter beantragen. Dazu die entsprechenden Unterlagen einrei-
chen, z.B. über jobcenter.digital. 

https://medicamondiale.org/gewalt-gegen-frauen/ursachen-und-folgen/istanbul-konvention
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Cbereinkommen_des_Europarats_zur_Verh%C3%BCtung_und_Bek%C3%A4mpfung_von_Gewalt_gegen_Frauen_und_h%C3%A4uslicher_Gewalt
https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/soziales/flucht-einwanderung/gewaltschutz-unterbringungseinrichtungen-fuer-gefluechtete
mailto:petra.schims@stadt-koeln.de
https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/soziales/fluechtlinge/71216/index.html
https://ratsinformation.stadt-koeln.de/getfile.asp?id=883901&type=do
https://ratsinformation.stadt-koeln.de/getfile.asp?id=883902&type=do
https://www.service-bw.de/zufi/leistungen/1657
https://de.wikipedia.org/wiki/Ermessen
https://de.wikipedia.org/wiki/Reiseausweis_f%C3%BCr_Ausl%C3%A4nder
https://www.stadt-koeln.de/service/produkte/00417/index.html
https://service.duesseldorf.de/suche/-/egov-bis-detail/dienstleistung/144/show
https://service.duesseldorf.de/suche/-/egov-bis-detail/dienstleistung/144/show
http://www.jobcenter.digital/
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3.2 Unbezahlbare Heizkosten bei Nicht-Leistungsempfängern: Aufstockung beantragen 
Wenn man arbeitet und das Einkommen trotzdem nicht für den Lebensunterhalt reicht, kann man es mit  
Arbeitslosengeld II ergänzen (umgangssprachlich: aufstocken) [Arbeitsagentur]. Auch wenn man in eine 
finanzielle Notlage durch die jetzt unbezahlbaren Heizkosten kommt, kann man eine „Aufstockung“ bean-
tragen. Das ist auch für kurze Zeit möglich. Dazu einen Neuantrag stellen [Jobcenter Köln / HartzIV.org].  

3.3 Stromkosten bei Alg-II-Empfangenden: selber bezahlen, Darlehen möglich 
Die Stromkosten müssen von den Alg-II-Leistungen selber bezahlt werden. Wenn man in finanzielle Prob-
leme kommt, kann man beim Jobcenter ein Darlehen (nach § 24 Abs. 1 SGB II) beantragen. Dazu die Nach-
weise zur Nachzahlung direkt über jobcenter.digital einreichen (z.B. Forderungsschreiben des Energiever-
sorgers oder die Jahresabrechnung).  

➢ Stromsperre verhindern: Infoblatt in einfacher Sprache / s. auch Webseite der Verbraucherzentrale 
➢ Stromkosten sparen: Kund:innen des Jobcenters können den Stromspar-Check der Caritas kostenlos nut-

zen. (https://www.jobcenterkoeln.de/geld-zum-wohnen ) 

3.4 Härtefallfond der Rheinenergie (1 Mio Euro) – wie beantragen?  
Einen Härtefallfond in Höhe von 1 Million Euro hat die Rheinenergie bereitgestellt. Nur die Menschen, die 
keine Leistungen vom Jobcenter oder Sozialamt bekommen und mehr als 20% des Netto-Einkommens für 
Heizkosten ausgeben müssen, können einen Antrag mit Selbstauskunft über die finanzielle Situation stellen:  

➢ Informationen, Pressemitteilung am 20.9.2022  
➢ Fragen zum Härtefallfonds: Tel. 0221 222 096 58, montags bis freitags 7:30 bis 17:00 Uhr  

Weitere Hilfsmöglichkeiten der RheinEnergie bei finanziellen Schwierigkeiten (Link), z.B.  
➢ Verschiebung von Zahlungsterminen 
➢ Abwendungsvereinbarung: Ratenzahlung innerhalb von maximal sechs Monaten 
➢ Beratung bei Energieschulden 
➢ Infoblatt zur Abwendung einer Stromsperre: Link 

3.5 Weitergabe der Kirchensteuergelder aus der Energiepauschale  
Die beiden großen Kirchen in Köln haben beschlossen, die Kirchensteuergelder, die sie aus der Energiepau-
schale erhalten haben, weiterzugeben. Allein für die katholische Kirche in Köln haben sich daraus 3 Mio. 
Euro ergeben. Weihbischof Puff sagte dem Domradio (Interview am 2.11.2022 / PM vom 2.11.2022), dass 
damit die folgenden Maßnahmen finanziert werden:  

➢ Einzelfallhilfen: einmalige finanzielle Unterstützung zur Vermeidung von Energiesperren / Mietkündigun-
gen - über die Beratungsstellen von Caritas, SKM, SKF 

➢ Ausweitung der Beratungsangebote 
➢ Unterstützung von Pfarrgemeinden und Kirchengemeinden oder Verbänden, die sagen: Wir wollen et-

was für diese Menschen tun - z.B. Einrichten von Wärmestuben, Öffnung der Büchereien etc. 
Dies wurde den Pfarrgemeinden im Brief vom 24.10.2022 mitgeteilt.  
Ansprechpartner für die Pfarrgemeinden: Klaus Hagedorn, Tel. 0221-1642-1844 

Informationen auch bei ANN (Aktion Neue Nachbarn): Webseite 
Isabel Heinrichs, Tel.: 0221 925 847 78, Mobil: 0162 101 427 5, E-Mail: isabel.heinrichs@katholisches.koeln  

3.6 #SpendeDeinEnergiegeld – Sammelaktion  
Bereits Ende September haben verschiedene Caritasverbänden die Besserverdienenden zum Spenden ihrer 
Energiegelder aufgefordert, da diese „sich keine finanziellen Sorgen machen müssen und die steuerlichen 
Entlastungen der Regierung, wie die 300 Euro Energiepauschale, gar nicht benötigen“ (Link), z.B. Caritas 
Mainz (Link), Caritas im Norden, Hamburg (Link), Caritas im Ruhrgebiet (Link). Gibt es Aufrufe auch in Köln? 

3.7 Energie-Sparen: siehe AK-Politik-Protokoll vom 15.9.2022, S. 8 

4 Jobcenter 
Zitate in Kursiv aus den E-Mails mit Herrn Kusserow und Nachträgen zur Ehrenamtsinfoveranstaltung am 
6.10.2022 – vielen Dank für die ausführlichen Antworten! 

https://www.arbeitsagentur.de/lexikon/aufstocker
https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslosengeld-2/einkommen-ergaenzen
https://www.jobcenterkoeln.de/antrag-ausfuellen/
https://www.jobcenterkoeln.de/geld-zum-wohnen/
https://www.hartziv.org/aufstocker/
http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__24.html
http://www.jobcenter.digital/
https://www.jobcenterkoeln.de/wp-content/uploads/2022/06/Infoblatt_Kundensperrung_einfacheSprache-D.pdf
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/geld-versicherungen/kredit-schulden-insolvenz/stromsperre-was-nun-11674
https://www.caritas-koeln.de/hilfe-beratung/energiekosten-senken-stromspar-check/
https://www.jobcenterkoeln.de/geld-zum-wohnen
https://web.cdn.rheinenergie.com/cms/media/documents/sonstiges/Haertefallfonds-Formular.pdf
https://www.rheinenergie.com/de/hilfecenter/rechnung_und_zahlung_1/haertefallfonds/haertefallfonds.html#acc-173020-3
https://www.rheinenergie.com/de/unternehmen/newsroom/nachrichten/news_68499.html
https://www.rheinenergie.com/de/hilfecenter/rechnung_und_zahlung_1/haertefallfonds/haertefallfonds.html
https://www.jobcenterkoeln.de/wp-content/uploads/2022/06/Infoblatt_Kundensperrung_einfacheSprache-D.pdf
https://www.domradio.de/artikel/erzbistum-koeln-gibt-mehreinnahmen-arme-weiter
https://www.erzbistum-koeln.de/news/Einnahmen-aus-Energiepreispauschale-kommen-Menschen-in-Not-zugute/
https://www.erzbistum-koeln.de/export/sites/ebkportal/institutionen/stiftungszentrum/.content/.galleries/downloads/2022-10-24_Energiebrief-Foerderpaket.pdf
https://regional.aktion-neue-nachbarn.de/regionale_angebote_vor_ort/koeln/
mailto:isabel.heinrichs@katholisches.koeln
https://neuesruhrwort.de/2022/09/28/sozialverbaende-rufen-zum-spenden-des-energiegeldes-auf/
https://www.caritas.de/diecaritas/in-ihrer-naehe/saarland/presse/energiegeld-an-beduerftige-menschen-spenden-spendedeinenergi
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/energie-hamburg-caritas-ruft-besserverdienende-zu-energiegeld-spende-auf-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-220928-99-928389
https://neuesruhrwort.de/2022/09/28/sozialverbaende-rufen-zum-spenden-des-energiegeldes-auf/
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4.1 Anrechnung von Einkünften aus ehrenamtlicher Tätigkeit bei Leistungsbezug 
Zu diesem Thema haben die Kolleg*innen aus Wuppertal Anfang des Jahres eine Übersicht erstellt, auf die 
wir gerne verweisen (darin insb. die Punkte 3 bis 3.2). In den Fachlichen Weisungen der BA zum § 11 SGB II 
sind vielleicht die Rz. 11.19 und 11.158 hilfreich. 

4.2 Bearbeitungszeit unterschiedlicher Anliegen / Vorgänge: Welche Regeln gibt es? 
• Grundsätzlich gilt: Die Mitarbeitenden des Jobcenter bemühen sich darum, die eingehenden Anliegen schnell abzu-

arbeiten. Wichtig ist zudem, dass die Vorgänge mit sehr hoher Priorität (sog. „Ticket“, Terminwunsch, Mittellosigkeit, 
Stromdarlehen, Umzugswunsch bzw. Mietangebot) schnellstmöglich - innerhalb von 2 Arbeitstagen - bearbeitet wer-
den, und das passiert auch überwiegend 

• Weitere konkret angesprochene Beispiele: Für Umzugshilfen / Betriebskostenabrechnungen sind max. Bearbei-
tungszeiten von 4 Wochen vorgesehen 

• Da es letztlich auch immer auf die Rahmenbedingungen in den Teams vor Ort ankommt, sind Abweichungen von 
den Richtwerten nicht immer zu vermeiden 

• Das ServiceCenter (zentrale Hotline) wird grundsätzlich über die erwarteten Standard-Bearbeitungszeiten informiert 
• Nachfragen zum Bearbeitungsstand: Grundsätzlich immer möglich und ab einer gewissen Dauer sinnvoll, falls keine 

Rückmeldung erfolgt ist. JC bittet aber um die Berücksichtigung einer realistischen Bearbeitungszeit; eine gleichzei-
tige Nachfrage auf verschiedenen Kanälen ist für eine schnelle Bearbeitung nicht zielführend 

4.3 Umzug / Mietangebote 
Umzug: Zustimmung / Ablehnung (generell); warum wurden in bestimmten Fällen Mietangebote abgelehnt, obwohl die 
Mietrichtwerte nur geringfügig überschritten wurden? 

• Jede Entscheidung zum Umzug ist Einzelfallentscheidung, die Ermessen erfordert (Bsp.: geringfügige Überschrei-
tung des Mietrichtwerts). Die Richtwerte werden von der Stadt Köln vorgegeben. Falls ein Fall im zuständigen Ge-

schäftsbereich nicht zufriedenstellend geklärt werden kann, ist die Einschaltung des Kundenreaktionsmanage-
ments möglich 

• Sofern die Kundin / der Kunde über 25 Jahre alt ist, werden die Kosten der Unterkunft bei einer Ablehnung des Um-
zugswunsches durch das JC nur bis zur Angemessenheitsgrenze übernommen; es kann jedoch keine Übernahme 
der Umzugskosten erfolgen, keine Kaution gewährt werden, und auch die Differenz zur tatsächlichen Höhe der 
Miete wird nicht übernommen 

• Leistungsempfänger*innen, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, benötigen bei Erstbezug einer eige-
nen Wohnung vorab die Zustimmung zum Umzug, damit überhaupt Bedarfe für Unterkunft und Heizung anerkannt 

werden können (vgl. § 22 Abs. 5 Satz 1 SGB II) 

• Erläuterung: Entscheidung über Kautionsgewährung trifft die Fachstelle Wohnen, Sozialamt der Stadt Köln, unter 
Berücksichtigung von Kostenanerkenntnis u. Umzugszustimmung des JC. JC sagt zu, bestehende Vereinbarung / 
Koordination zwischen den Stellen auf mögliche Verbesserungen zu überprüfen 

Nachfrage: Gelten die o.g. Regeln auch, wenn ein Kunde / eine Kundin das Risiko der Anmietung trotz Ablehnung durch 
das Jobcenter bewusst eingeht, z.B., weil es sich voraussichtlich nur um einen begrenzten Zeitraum handelt, in dem 
Mehrkosten anfallen (Wegfall der Hilfebedürftigkeit absehbar)? 

• Ja. Für eine solche Konstellation gibt es keine abweichenden Regelungen. Sie stellen auch einen Schutz für Be-
troffene dar: Menschen, die Leistungen nach dem SGB II beziehen, verfügen in der Regel nicht über den finanziel-
len Spielraum, solche Mehrbelastungen zu tragen  

Ist die Klärung der Notwendigkeit eines Umzugs auch möglich, obwohl noch kein konkretes Mietangebot vorliegt? Die 
entspr. Arbeitshilfe „Umzugswunsch Leistungsempfänger“ auf der JC-Website scheint etwas anderes zu suggerieren 
[Nachfrage per Mail, 06.10.] 
• Wenn eine Kundin / ein Kunde nur einen „allgemeinen“ Umzugswunsch äußert, ohne ein Mietangebot einzureichen, 

kann dennoch die Klärung der Voraussetzungen erfolgen, unter denen das Jobcenter die Notwendigkeit eines Um-
zugs anerkennen kann. Eine solche Vorab-Klärung kann also sehr sinnvoll sein. Eine tatsächliche Entscheidung 
(Verwaltungsakt) über die Notwendigkeit im Einzelfall kann sich jedoch nur auf ein konkretes Mietangebot beziehen 

4.4 Nebenkostenabrechnungen u. Abschläge sind z.Zt. stark erhöht. Wie geht das JC damit um? 
• In Fällen, in denen Heizkosten und Betriebskosten bislang voll übernommen wurden, gilt dies auch weiterhin. Falls 

die Kosten bereits vor dem Anstieg unangemessen waren und deshalb nur teilweise übernommen wurden, so wird 
vom neuen, erhöhten Betrag lediglich derselbe prozentuale Anteil übernommen, wie vor der Erhöhung 

• Bislang erfolgte Anpassung: 1,30 € pro m² -> 2 € pro m² (Heizung Gas), 30 ct. Warmwasser (s. auch Merkblatt zum 
Wohnungswechsel), ggf. 40 ct. für besonderen Wärmebedarf (Ermessensentscheidung, Einzelfallprüfung). Für Öl ist 
bislang keine Anpassung erfolgt 

5 Verschiedenes  
5.1 Erhöhung der Impfbereitschaft – Multiplikator:innensprechstunden 
Wie Frau Ortelbach bei der Ehrenamtsinfo am Do, 3.11., vorstellte, können sich die ehrenamtliche in den 
Videosprechstunden fortbilden. Dazu eine E-Mail an AGImpfbereitschaft@stadt-koeln.de  

https://www.jobcenter.wuppertal.de/SGB-II-11-Bufdi-Ehrenamt.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba015901.pdf
https://deref-1und1-02.de/mail/client/kiToae_T8UQ/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.jobcenterkoeln.de%2Flob-und-kritik%2F
https://deref-1und1-02.de/mail/client/kiToae_T8UQ/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.jobcenterkoeln.de%2Flob-und-kritik%2F
http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__22.html
https://www.jobcenterkoeln.de/ifg/
https://www.jobcenterkoeln.de/wp-content/uploads/2022/01/merkblatt_zum_wohnungswechsel_50-01-127_stand_01-01-22_neu.pdf
https://www.jobcenterkoeln.de/wp-content/uploads/2022/01/merkblatt_zum_wohnungswechsel_50-01-127_stand_01-01-22_neu.pdf
mailto:AGImpfbereitschaft@stadt-koeln.de
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5.2 Bundesaufnahmeprogramm für Afghanistan 
Am 17.10.22 hat das Bundesministerium des Inneren das Bundesaufnahmeprogramm auf eigener Webseite 
veröffentlicht: https://www.bundesaufnahmeprogrammafghanistan.de/bundesaufnahme-de  

„Über 37.000 besonders gefährdeten Afghaninnen und Afghanen sowie ihren berechtigten Familienange-
hörigen hat die Bundesregierung daher eine Aufnahme in Deutschland in Aussicht gestellt hat. Hierzu zäh-
len insbesondere über 24.000 ehemalige afghanische Ortskräfte und ihre Familienangehörige sowie wei-
tere über 12.000 besonders gefährdete Afghaninnen und Afghanen, die die Bundesregierung mit Hilfe der 
Zivilgesellschaft identifiziert hat und die wegen ihres Engagements für ein demokratisches Afghanistan ei-
ner besonderen individuellen Gefährdung ausgesetzt sind.“ 

Für das Aufnahmeprogramm sind keine individuellen Bewerbungen möglich, sondern nur die „meldebe-
rechtigten Stellen“ können die bereits bei ihnen vorhandenen Fälle für das Programm vorschlagen und an 
die Koordinierungsstelle weitergegeben – natürlich ohne dafür Geld zu verlangen (sonst Betrugsverdacht!).  

➢ BumF (Bundesfachverband unbegleitete minderjährige Flüchtlinge): Infopapier mit wichtigen Fakten 
zum Aufnahmeprogramm (Zielgruppe, Abläufe etc.) und Kritikpapier   mit Verbesserungsvorschlägen. 

➢ ProAsyl: „Enttäuschung nach langem Warten“ (Stellungnahme vom 21.10.2022) 
➢ „Tendenz zur Mogelpackung: Neues zum Afghanistan-Bundesaufnahmeprogramm“: Blog am 12.11.2022 

5.3 Deutsch-Tests für Zuwanderer (DTZ): Anbieterwechsel von TELC zu G.A.S.T. ab 1.1.2023 
Der Integrationskurs schließt mit dem DTZ ab (Deutsch-Test für Zuwanderer). Hier ändert sich zum 
01.01.2023 der Anbieter: Aktuell Durchführung durch TELC (The European Language Certificates), künftig: 
G.A.S.T. (Gesellschaft für Akademische Studienvorbereitung und Testentwicklung )  

5.4 Integrationskurs: Wechsel des Kursträgers möglich 
Im BAMF-Merkblatt zu Integrationskursen (Webseite mit Download von mehreren Sprachen, PDF auf 
Deutsch) steht dazu auf Seite 4: „Der Wechsel des Kursträgers ist grundsätzlich nur nach Abschluss eines 
Kursabschnitts zulässig. Der Wechsel ist nur bei Vorliegen besonderer Umstände, insbesondere im Fall ei-
nes Umzugs, eines Wechsels zwischen Teilzeit- und Vollzeitkursen, zur Ermöglichung der Kinderbetreuung 
oder zur Aufnahme einer Ausbildung oder Erwerbstätigkeit nach Abschluss eines Kursabschnitts möglich. 
Bei einem Wechsel aus anderen Gründen gehen Ihnen die nicht mehr besuchten Unterrichtseinheiten des 
Kursabschnitts verloren. Im Falle eines zulässigen Wechsels muss Ihnen der Kursträger den Berechtigungs-
schein zurückgeben.“ 

5.5 Rundfunkbeitrag: Verpflichtung in eigener Wohnung / Beitragsbefreiung 
Diese Informationen der Verbraucherzentrale gibt es auf Deutsch, Ukrainisch, Russisch, Polnisch.  

Wer in eine eigene Wohnung zieht, muss sich für den Rundfunkbeitrag auf der Internetseite www.rund-
funkbeitrag.de anmelden. Für jede Wohnung muss monatlich der Rundfunkbeitrag in Höhe von 18,36 Euro 
bezahlt werden, unabhängig davon, wieviel Personen in der Wohnung leben, ob man einen Fernseher oder 
Radio hat.  

Wer jedoch Sozialleistungen, wie Arbeitslosengeld II, Asylbewerberleistungen, Sozialhilfe oder BAföG  
bekommt, kann sich vom Rundfunkbeitrag befreien lassen: Befreiungsantrag. Dazu schickt man die Be-
scheinigung, die man vom Jobcenter zugeschickt bekommt. Infos zur Befreiung: Verbraucherzentrale 

5.6 Mehrsprachige Verkehrsregeln: Online, PDF, App: www.germanroadsafety.de  
➢ Compact Guide (online) mit Erklärvideos in 14 Sprachen zu den Themen: Nahverkehr nutzen 

/Zu Fuß / Mit dem Fahrrad / Auto und Motorrad / Führerschein / Erste Hilfe: Deutsch, العربية, 

普通話, Español,  فارس, English, Français, Hrvatski, پښتو, Polski, Português, Pусский, Türkçe, 
Українська 

➢ Compact Guide als kostenfreie App für Google und IOS in 14 Sprachen 
➢ „Fahrradfahren – Die wichtigsten Regeln“ als PDF zum Download in 12 Sprachen: Deutsch, 

Englisch, Französisch, Arabisch, Farsi, Paschtu, Tigrinisch, Albanisch, Kurmandschi, Rumänisch, 
Russisch, Ukrainisch  

https://www.bundesaufnahmeprogrammafghanistan.de/bundesaufnahme-de
https://www.koordinierungsstelle.org/
https://b-umf.de/src/wp-content/uploads/2022/10/bundesaufnahmeprogramm-afghanistan-infoblatt.pdf
https://b-umf.de/src/wp-content/uploads/2022/10/kritik-und-anderungsvorschlage-bap-lg-final.pdf
https://www.proasyl.de/news/bundesaufnahmeprogramm-afghanistan-enttaeuschung-nach-langem-warten/
https://thruttig.wordpress.com/2022/11/12/tendenz-zur-mogelpackung-neues-zum-afghanistan-bundesaufnahmeprogramm/
https://www.telc.net/
https://www.gast.de/de/
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Integrationskurse/Kursteilnehmer/Merkblaetter/630-121_merkblatt-oeffnung-Integrationskurse.pdf
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Integrationskurse/Kursteilnehmer/Merkblaetter/630-121_merkblatt-oeffnung-Integrationskurse.pdf;jsessionid=6546EDD6837315ACDECE279F3DF1316A.internet271?__blob=publicationFile&v=17
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Integrationskurse/Kursteilnehmer/Merkblaetter/630-121_merkblatt-oeffnung-Integrationskurse.pdf;jsessionid=6546EDD6837315ACDECE279F3DF1316A.internet271?__blob=publicationFile&v=17
https://www.verbraucherzentrale.nrw/infothek/muss-ich-den-rundfunkbeitrag-bezahlen
https://www.verbraucherzentrale.nrw/digi-tools-ua/chi-ya-mushu-oplachuvati-poslugi-teleradiomovlennya-76763
https://www.verbraucherzentrale.nrw/digi-tools-ru/nuzhno-li-mne-oplachivat-abonentskiy-vznos-za-tele-i-radioveschanie-77363
https://www.verbraucherzentrale.nrw/infoteka/czy-musze-oplacac-abonament-radiowotelewizyjny
https://www.rundfunkbeitrag.de/
https://www.rundfunkbeitrag.de/
https://www.rundfunkbeitrag.de/buergerinnen_und_buerger/formulare/befreiung_oder_ermaessigung_beantragen/index_ger.html
https://www.verbraucherzentrale.nrw/infothek/rundfunkbeitrag-befreiung-und-ermaessigung-40324
http://www.germanroadsafety.de/
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/de/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/ar/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/cn/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/es/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/farsi/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/en/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/fr/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/hr/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/pashto/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/pl/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/pt/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/ru/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/tr/index.html
https://www.germanroadsafety.de/compact-guide/ua/index.html
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.dvr.germanroadsafety&hl=de
https://itunes.apple.com/de/app/german-road-safety/id1122926655?mt=8
https://www.germanroadsafety.de/#popup_broschuere
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Englisch_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Franzoesisch_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Arabisch_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Farsi_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Paschtu_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Tigrinisch_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Albanisch_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Kurmandschi_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Rumaenisch_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Rumaenisch_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Russisch_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Ukrainisch_2022.pdf
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➢  Fahrradtrainings für Geflüchtete und Zugewanderte: Leitfaden zur Durchführung (PDF) 
Arbeitsblätter mit Testfragen auf Deutsch und Englisch  

➢ Nahverkehr nutzen: Erklärvideos (2016): 
Deutsch | Englisch | Arabisch | Farsi | Paschtu | Französisch | Spanisch | Russisch | Chinesisch 

➢ Zu Fuß: Erklärvideos (2016) 
Deutsch | Englisch | Arabisch | Farsi | Paschtu Französisch | Spanisch | Russisch | Chinesisch 

➢ Erste Hilfe: Erklärvideos (2017) 
Deutsch | Englisch | Arabisch | Farsi | Paschtu Französisch | Spanisch | Russisch | Chinesisch 

➢ Kinder und Jugendliche: https://www.germanroadsafety.de/kids/  
➢ Plakat „German Road Safety“ in DinA3: PDF  

5.7 Interkultureller Kalender 2023 
Der Kalender zeigt die Vielfalt von Feier- und Gedenktagen verschiedener Kulturen und 
Religionen, die in Deutschland gemeinsam leben. Neben den bedeutendsten Feiertagen 
aus Christentum, Judentum, Islam, Buddhismus, Hinduismus, der Sikhs und Jesiden ent-
hält der Kalender auch gesetzliche und sonstige Gedenktage verschiedener kultureller 
Traditionen. Download als PDF in DinA1, DinA3 und .ics  

6 Veranstaltungen 
6.1 Aktuelle Veranstaltungen: Rundbrief Forum für Willkommenskultur / bei Wiku-Koeln.de  
Das Forum für Willkommenskultur (Flyer) ist ein Angebot für Ehrenamtliche zum „Vernetzen.Qualifizie-
ren.Begleiten“. Es ist ein Kooperationsprojekt von dem Kölner Flüchtlingsrat e.V. und der Kölner Freiwilli-
gen Agentur e.V. und wird gefördert von der Stadt Köln. Anmeldung zum Rundbrief des Forums: Link 

➢ https://www.koeln-freiwillig.de/rundbrief-des-forum-fuer-willkommenskultur/ 
➢ https://www.wiku-koeln.de/termine 

6.2 Mi 16.11.: „Radikal höflich gegen Rechtspopulismus“ – Online-Workshop, 17-20 Uhr 
Infos / Anmeldung: Sarah Steier, ANN Düsseldorf, 0211-1602-1756, Sarah.Steier@caritas-duesseldorf.de  

6.3 Do 17.11.: "Deutschland und seine Flüchtlinge - 2015 bis heute" um 19 Uhr in Fliehkraft 
Ort: Turmstr. 3-5, Köln-Nippes. Der Kölner Flüchtlingsrat lädt ein zum Impulsvortrag von Prof. Uwe Becker 
(Darmstadt), danach Diskussion mit dem Kölner Polizeipräsidenten a.D. Wolfgang Albers, der Fernsehjour-
nalistin Isabel Schayani und Nahid Fallahi (Kölner Flüchtlingsrat e.V.), Moderation von Arnd Henze (WDR).  
Infos: Flyer, Webseite 

6.4 Mo 21.11.: Neuer EOK der Malteser vormittags in Nippes, Turmstr. 5-7 
Der Erstorientierungskurs (EOK) ist ein niedrigschwelliges Sprachkursangebot für Menschen ohne Deutsch-
kenntnisse, die keine Zugänge, z.B. zu Integrationskursen haben. Ziel sind Sprachkenntnisse auf A1-Niveau 
und Orientierung im Alltag. Ab 18 J, für Geflüchtete mit unklarer Bleibeperspektive, und auch für Schutzsu-
chende aus der Ukraine. Ein Einstieg jederzeit möglich und die Teilnahme kostenfrei. Weitere EOK gibt es  
in den Kölner Stadtteilen Mülheim und Ehrenfeld. Informationen über den Aufbau der EOK: Webseite  

➢ Katharina Wörle, Tel: 0221/6909-3938, Mobil: 0160/90363523, E-Mail Katja.Woerle@malteser.org 

6.5 Mo 21.11.: Online-Infoabend „Administrative Unterstützung“ / KommAn-Gelder (ab 18 Uhr) 
18:00 bis 18:25 Uhr: Informationen zum Fördertopf „Administrative Unterstützung“ 
18:30 bis 20:00 Uhr: Informationen zum Förderprogramm KOMM-AN NRW  
Anmeldung bis 17.11. per Mail an: komman@stadt-koeln.de 

6.6 Do 24.11.: Infotreffen zum Projekt „Neustart“ für ukrainische Geflüchtete um 10 Uhr 
Kultur- und Integrationszentrum PHOENIX, Graeffstr.5, 7./8. Etage, 50823 Köln,  
Einladung zum Infotreffen: JPG, auf Russisch 
„Neustart“: kostenloser Kurs 4 Wochen täglich 4 Std. in russischer Sprache 
Kontakt: Tel. 0221-29826479, www.phoenix-cologne.com, Telegram-Kanal: https://t.me/phoenix_koeln 
Russische Webseite: www.dobrobut.de , info@dobrobut.de 

https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/Fahrrad-fahren-in-Deutschland_Ukrainisch_2022.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/fahrrad-arbeitsblaetter_de.pdf
https://www.germanroadsafety.de/downloads/pdf/fahrrad-arbeitsblaetter_en.pdf
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video1_de.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video1_en.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video1_ar.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video1_fa.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video1_pa.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video1_fr.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video1_es.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video1_ru.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video1_cn.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video2_de.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video2_en.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video2_ar.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video2_fa.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video2_pa.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video2_fr.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video2_es.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video2_ru.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video2_cn.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video11_de.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video11_en.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video11_ar.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video11_fa.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video11_pa.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video11_fr.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video11_es.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video11_ru.html
https://www.germanroadsafety.de/presse/grs_video11_cn.html
https://www.germanroadsafety.de/kids/
https://www.germanroadsafety.de/downloads/grs-poster_a3_2022.pdf
https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2022/220926-am-interkulturelle-woche.html;jsessionid=FBDFAB33B1944ABEB0532374E9665372.intranet242?nn=282388#a_1308988_1
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Behoerde/interkultureller-kalender-2023-A1.pdf?__blob=publicationFile&v=9
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Behoerde/interkultureller-kalender-2023-A3.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Behoerde/interkultureller-kalender-2023-ics.null?__blob=publicationFile&v=3
https://koelner-fluechtlingsrat.de/userfiles/Forum%20f%C3%BCr%20Willkommenskultur/DSGVO/Flyer_Forum%20f%C3%BCr%20Willkommenskultur_Ansicht.pdf
https://koelner-fluechtlingsrat.de/
http://www.koeln-freiwillig.de/
http://www.koeln-freiwillig.de/
https://www.koeln-freiwillig.de/rundbrief-des-forum-fuer-willkommenskultur/
https://www.koeln-freiwillig.de/newsletter/anmeldung/
https://www.koeln-freiwillig.de/rundbrief-des-forum-fuer-willkommenskultur/
https://www.wiku-koeln.de/termine
https://regional.aktion-neue-nachbarn.de/veranstaltungen/Duesseldorf-Radikal-hoeflich-gegen-Rechtspopulismus/
mailto:Sarah.Steier@caritas-duesseldorf.de
https://koelner-fluechtlingsrat.de/download/2022/1483/2022-11-19_Flyer_final.pdf
https://www.koelner-fluechtlingsrat.de/news
https://www.malteser-koeln.de/angebote-leistungen/alle-angebote-leistungen/erstorientierungskurse-fuer-asylbewerberinnen-und-bewerber-mit-unklarer-bleibeperspektive.html
mailto:Katja.Woerle@malteser.org
mailto:komman@stadt-koeln.de
https://phoenix-cologne.com/files/images/aktuell_bilder/2022/PHOENIX_NeuStart_24-11-2022_860x500.jpg
https://dobrobut.de/info
https://deref-1und1-02.de/mail/client/DzHaRiOQjTo/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.phoenix-cologne.com%2F
https://deref-1und1-02.de/mail/client/TJK5ydEFLfo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft.me%2Fphoenix_koeln
http://www.dobrobut.de/
mailto:info@dobrobut.de
https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2022/220926-am-interkulturelle-woche.html;jsessionid=FBDFAB33B1944ABEB0532374E9665372.intranet242?nn=282388#a_1308988_1
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6.7 Mi 30.11.: Präsenz-Infoabend „Administrative Unterstützung“ / KommAn-Gelder (ab 18 Uhr) 
Ort: Amt für Integration und Vielfalt, Kleine Sandkaul 5, 4. Etage, 50677 Köln 
18:00 bis 18:25 Uhr: Informationen zum Fördertopf „Administrative Unterstützung“ 
18:30 bis 20:00 Uhr: Informationen zum Förderprogramm KOMM-AN NRW  
Anmeldung bis 17.11. per Mail an: komman@stadt-koeln.de 
Bitte am Tag des Informationsabends auf freiwilliger Basis einen Coronatest (Selbsttest) durchführen 

6.8 Di 6.12.: „Energiepreiskrise“ – Verbraucherberatung: Online-Erfahrungsaustausch, 10-11:30 Uhr 
Zielgruppe: Menschen in beratenden Funktionen, Multiplikator:innen, Ansprechpartner:innen in Behörden, 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Webseite / Anmeldung 

6.9 Formularhilfe: Do 16-18 Uhr und nach Terminvereinbarung im Bürgerzentrum Deutz 
Formularhilfe für alle zugewanderte Menschen, Unterstützung bei Behördengängen, Arztangelegenheiten. 
Ort: Bürgerzentrum Deutz, Tempelstraße 41-43, 50679 Köln, Telefon: 0177 700 46 26 

6.10 Mo, Mi, Sa 10-12:30 Uhr: Umsonstladen und Umsonst-Café für Geflüchtete 
Ort: Bürgerzentrum Ehrenfeld, Venloer Str. 429, 50825 Köln 
Im Umsonst-Café kann man sich bei kostenlosem Kaffee und Tee aufwärmen.  
Kontakt: Jonathan Sieger // j.sieger@bueze.de // 0172-944-52-78, Presseerklärung am 24.10.2022 

7 Nächstes Treffen des AK Politik online am 17.11.2022 um 19 Uhr 
Und die AK-Politik-Termine im 2. Halbjahr 2022 bitte vormerken:  
in der Melanchton-Akademie oder Online an jedem 3. Donnerstag im Monat:  
Do 15.12.2022 – 19 bis 21:15 Uhr 

mailto:komman@stadt-koeln.de
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=ka77vvxj-wjgh030m-otl
http://newsletter.verbraucherzentrale.de/ka77vvxj-wjgh030m-extezezr-dz4
mailto:j.sieger@bueze.de
https://7ftk9.r.ag.d.sendibm3.com/mk/mr/A2nT5DBVFEdvegOprhwveFPGF8zmuMAfCc9po3n8J2gCSNFkKoANnPKfZFqUOzHiUgamyr9H4KmkAJwxi48CTAWmNp_9sRclRWUHfca_5mpIXx2ZQn6xWg6J9BGoWZbilya-XUA

